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Bauanleitung: 

Einführung:

Mit dem Bausatz lässt sich ein Übergangsbühnenpaar für Personenwagen nach preussi-
scher Normalienzeichnung bauen. Diese Bühnen kamen Ende des 19 Jahrhunderts zum
Einsatz gebaut. Ihre Form ermöglichte ein leichtes Abklappen über die Puffer, wenn die
Wagen in Lazarettzügen zum Einsatz kamen. Ihre Einsatzzeit reichte bis ans Ende der
Epoche 3, als Bauzugwagen sogar wesentlich länger.
Zum Löten empfehle ich SMD-Lötzinn NoClean CR44, welches es z.B. bei Reichelt gibt.
Durch seine cremige Konsistenz kann es mit einer Nadel oder einem Uhrmacherschrau-
benzieher in ganz feinen Dosen an der Lötstelle platziert werden. Mit einem heißen Löt-
kolben (450°C) kann dann das Metall erhitzt werden um das Zinn zum fließen zu bringen.
Gute Lötstellen entstehen schnell! Deshalb mit viel Hitze löten!

Das Bild zeigt die zum Bausatz gehörigen Teile für die Bühne mit Bremskurbel. Bei der
zweiten Bühne wird die Bremskurbel weg gelassen. Die Anbauteile, die an die Bühne ge-
lötet werden, lassen sich am besten im flachen Zustand der Bühne montieren. Danach
erst Bühnenboden und Geländer abwinkeln.

Das U-förmige Blech für die untere Halterung der Bremsspndel einstecken und mit wenig
Zinn verlöten. Ein Überstand auf der Rückseite wegfeilen. Keinen Zinn in die Biegekante
zum Boden laufen lassen! 
Das U-förmige Blech am Geländer nach vorn abwinkeln. Durch die beiden Halterungen
ein 0,3mm Bronzedraht als Bremsspindel stecken. Die Bremskurbel so falten dass sich in
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der Mitte ein Schaft ergibt, der auf die Bremsspindel gesteckt werden kann. Die Kurbel
an der Spindel verlöten.

Drei Trittstufen mit der geriffelten Seite nach oben außen an der Bühne und darüber an
der Aufstiegsstange anlöten.

Die Angel für das Übergangsblech in die beiden Stecklöcher einlöten. Danach die Dachlei-
ter über dem Geländer 2x Z-förmig abwinkeln, dass sie über das Geländer steht. Die
Knickwinkel mit Lötzinn versteifen. Das obere Ende der Leiter rechtwinklig nach vorn ab-
winkeln und ebenfalls versteifen.

Die  Übergangsbühne  unter  dem Geländer  um 90° abwinkeln  (Höhe grüner  Strich  im
Bild). Die ausgesparten Laschen bleiben dabei senkrecht stehen. Sie schlagen später an
der Pufferbohle an. 

Das Ende mit dem Bretterbelag anschließend um 180° umklappen (Höhe grüner Strich im
Bild). Die Bretterfugen liegen nun oben. Bretterbelag und Unterkonstruktion auf der Un-
terseite verlöten. Überstehendes Lötzinn wegfeilen. Die Raststellen für die Trittstufen da-
bei aussparen, sie müssen frei von Lötzinn bleiben.

Die Übergangsbühne wie einen Winkel über ein Holzklötzchen legen. Die Halterungen an
den Trittstufen senkrecht aufstellen am Bühnenboden in die Aussparungen einrasten und
verlöten. Die lange Seite der unteren Trittstufe zeit dabei in Richtung Puffer. Die mittlere
Trittstufe auf die Nasen auflegen, mit der Aussparung in den Trittstreben einrasten und
verlöten.
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